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Das Dey YDDS eın Tentscher
dauft viffgericht wordenn.

Allergnedigster Kayser eyen WIr 180 Ynnderrıicht, das
ıfsher gethaufit worden a 11 andacht In Tem  er Yynverstient-
lıcher sprach, beschworen ynnd gesalbtt, Tun göttlıcher schrıfft,
vnd das der heilıg paulus spricht „Wann Ir ZU8Samen kompt,
hatt ein JJeder e1n psalmen, der annder e1n ONeENNDACUNG, der e1n
aufslegung, lafst def(s® allefs gyeschehen eiıner Besserung “ Wiıe
kan aber besserung pringen e1n rembde sprach, die INn ntt
verstet Spricht auch wıtter paulus: Ich wıll In der meın
vıll heber funff WOT reden durch meınen SINN, v{if das ich auch
aNnder vynnderweils, dann SONST zehennthausen WOL m1 der Zungen
Darumb Wan Man wıll eitwas In der zmein, das ist, Inn der
kırchenn handlen, ol eES geschehen Inn der sprach, der ymein
verstenndie, dann W a bessertt 61 rembde sSprach, W 15 bawt e>S
vff Was UU  S für trostlich ZUSag UL 1m sacrament defs e1
vynd blutts Christi ‚Thesu yn de{fs heilligen thauffs, 1sT ettlicher
ma{fs oben erzellt, das abzunemen 1S%, das VOMH ursten der ünster-
0N verhallten worden, welcher ails B1n finnd VDNSOTEeTr D
selıgkaltt die trostlich göttlicher rnaden Inn baıden
Sacramenten vynis OHNCZUSCH ynd In e1n rembde sprach verschlagen,
damıt WIr a lleın v{ eusserlich gyeberd gebracht, aIIs melisgewannd,
kerczen ynd annders dergleichen, hıls Kır ynunls 4180 das or%t vynd

1) oben s 308—3928 Hs Teuther *. 1al das
4 ) Am and 1 Kor (26) ıb Vers
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yversprechen olLtes Sar entraubtt, alls do Mal getrewlıch gyott solt;
angerulft haben vymb lauben defs kınnds bey dem thauff, der 81n
Inganng ist Cristennlichs ebens, den geuatter vynd die vmbstennder
gyEWISEN, WarIlCc2Zu der thauff HUCZ. Ist es nıtt beschehen, vynd ob-
schon yebett vorhannden gewelst, SoOyYxK SYC doch In fremder sprach
| gehalten worden!|.

Der alllıg au xber vVoO  — hrısto Ingeseczt, wıirtt beschrıben
durch den heillıgen paulum ZUN (G4Aal — vynd 'Tıt. D, ZU  -

Kphe (1 D ist, B  3 wasserbad durch das WOor Hıebey zuuersten,
das Er aJlle menstlıche ] zusaczlie * bey dem thauff ıfsher In Jebung
dem beuelch gyottes zZUuwider, dann all dın  -  O Voxn Im wolbedacht
ynd Ingeseczt, das also WeI bessern will, aro zuschanden
wirtt. Kr 11l auch, das INanln schnurgleich dunkean vynd
meinung seinem WOT£t nachhandell, das vyni(s nıtt geschech, W1e
dem könıg Saul Darezu ist Er gyelertt SRUuß, hett Kr |anderes]
gywellt * Wer nıchts ynnderlassen plıben Wer ıst seın ett-
geber Allein das der sauertheig‘, das Jantter Rhein wortt
X0LlS, verbittert wird f 23 Cristus ist aufs dem Jordan VOoO  S

haillıgen Johane gethaufft worden haben lıe heilligen postell,
W1e aufsweilst das buch der geschicht, mıtt auterm WassSer
menschlich ZUSCCZ gethaufit.

Dawiıider aber Ma die lang hergebracht gewoNnhaltt nicht VOLrI-

ahen, an ein gyewonnhaitt wıder dels WOTr yottes vnd Sse1n In-
SaCZUN8, SyO SCy alls a]1t SyO weil, ist onduchtıg, verwirzilich Yn
abzuthun, WI@e auch dıe bapstlıchen Rechten vistrukent, dann E1n
hböse gewonnhaltt oder streiflicher prauch, soll Yn grund v(S-
gereutt werden.

Auch sollen q ]] gyewonnhaıltten ynnd gepreuch der warhaitt ©
enntweichen vynd S58a geben, die W16 a]1t gepreuchlich ynnd
gmein SyC Imer wellen, dann Chrıstus hatt Im Euangelio gyesagt:
„JIch bınn dıe warheitt“, ynd nıtt „Ich bın die gewonhaitt“
darumb werffen vnnis die , die ıtt vernunfitıg warhaftten VI-
sachen yberwunden werden pricht Augustinus) YaNCcZS ynbiıllich
vynd vergebennlich für, alls ob die gewonnhaltt, STOSSCI vynd MNer
dann die warheıtt SCY, der llg SCYy In den geistlichenn dinngen
nıt vıl billicher dem zuuolgen, das für das best VON dem haıllıgen
gyalst Ist geoffenbart. em C1prl1anus spricht also o Dieweil UCristus
alleın hören 1st, S sollen WIT nıtt vämerkung haben, W as e1n
anndrer VvVor vn(s zuthun ynd PE anzunemen für gutt 4AND-

81C. 2) gewollt. Am Rande Jes (13); Rom., 11
(34); Luk (1) Am Rande Matth Am Rande mala

dist. Frıedberg, Corp. Can,. E 1 C Am Rande
veritate ; cConsuetudinem ; quı Contempta. 1b C 4, D, Joh.
14, Am KHande Tustira ead. dist. 1b 15, C Äm
an S1 solus ead. dist, (ib C 9)
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gesehen ynd eiollen hatt, onnder Was der, der VvVor en 1St,
Y1STUS, anienklıc gyethon hatt, dann siıch Yez1mpt, nıt mensch-
lıcher yewonnhaitt, onnder gyottlicher warhaitt zuuolgen. 1ewel
X0oLt durch den prophetam KEsa]J]am Te vynd Sagı vergebennlich
dıenen SyYo mir, 1eweıl Syo leren solche ler, dıe nıchts dann
menschengebott sıinnd Daraufs dann elerlich vermerkht | wird ],
IMS SCYy e1in prauch allt Er well, Er wider yottes WOTr'
streiıtt, <o11 Nanl Inn hin wegthun vynd abstellen

Kay Mt. In er ynnderthenigkalt erkenen.
Das die priester ynnd ordensleutt

weyber haben Dey ynnis vynd WIr
dıe hausen houen ynd herbergenn
Yber das aufsganngen gebott.

Allergnedigster cayser das geschicht nıtt quf(s Treuell V ÜIl-

gyehorsam oder verachtung, sonnder nachuolgenden Cristenlichen
Yrsachen.

On welber seıin vynd keusch en ist 81n xa X0LLES wechstt
In VDDSOTIIM fleisch nıtt. Der UQ sıch nıtt enthallten kan, sol  2
Ime e1n algen Kewelb NCeMEON, dann vm bh der ynkeuschhaltt willen
soll eg1ner Ehelıchen, W1e aulus Lertt In der Ersten. [Epistel] ZUQ

Cho[rinthern ] werden dıe huerer vynd Ehebrecher das
e16. xottes nıtt erben So ist dıie Khe auch 1n Werkh XoLLES,
der Will, das e1n MNannn eın e1ıb so11 haben vnd nımpt Ihein (!)
auls, Es SoYy dan das 20 sonnderlich keuschheitt verleih. _ Darezu
ist dıe Ehe VOoOn Christo durch se1in beisein gewirdiet vnd mitt
einem wunderwerkh XECZIr Der heillıg paulus BUu1lc e1m Jeden
prıester ynnd diacon seın Eeweıb, Er 1mM0ie80 vynd Titho
schreıibtt doher HKr solch leer, dıe die Ehe verpeuti, e1in Duffel-
lusche (!) leer nennt.

Zudem dıe Allten Canones VErSUNNOR den priestern Eheweiber,
dıe dem yottlichen WOTrT enlich seien ©, f D. ] ynnd darumb um
mMan In dıe Ehe, das Han dester euscher ljebe, W18 der frum
paÄnucıus 9  Q sprach: das Ekelich en WOT keuschaitt.

SO 1ist MNan VOoxh vıll heillıgen bıschoffen vnd priıstern, die EKhe-
weiber ehabit, auch In Irem predigampt, weichs defs Bapstlıch
0CC kundtschafft x 1ibt Nemlich das In dem Concilio Niceno *°,
alls die versamblung desselben 611 YOSACZ machen Wo das keinear
geistlichs stannds e1n Keweib SO ist solchs uare einen

Matth. 1 Am Rande 3al 22) Matth.
Am BRande 1 Kor. (9) ebr. (4 67:) Hs nıtt miıtt.
Am an Joh. Hs ZU Thimotern. ( AÄm Rande

"Thimo. (Lit. 1 £.) 1 'Lim. 3 e) (1 £.); V. %Ar entsprechen.Am Rande Nemo 3  9 quaesti0 LV, C 4 , 1, 1128
10) AÄAm Rande dist. 31 Nicena Syn dr . 1 114 1er ist der
oben erwäa.  Y  hnte Ausspruch des Paphnutius erzählt.
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einıgen iromen Man, paffnucıum gyenant, offentlich wıdersprochen
vynnd q81N urttell VvVon dem SaNnnGczZeh Coneulio e10b£, ANDUSCHUME
ynd approbırt vnd daruift beschlossen, das den priestern vnd geist-
lıchen diıe Ehe gyleıich andern irey ynnd onuerpotten S81n soll

Also ist auch auisgetrukht das MNan goll eczenN In a ]] SLE
bıschol, die do sınndt aster, Jeder IinNns WE1IDS INAD, der do hab
glaubige kinnder Wolercz0ogen.

Vnnd In dem sechsten Concilio Constantinopolitano ist He-
schlossen vnnd erkannt worden, das e1n jeder priester “ mocht
e1in e1b vn keiner schuldıg Sa1in SO SsIcCh ZUT keuschaıt
zu ] verpflichten, 1tt dem annhang, weicher e1Nn geistliıchen A
der EKhe verhinndert, oder weilicher geistlicher Von der weıhe oder
SeINSs geistlichen tannds WESCH seinn Eewaıb on Im reıiben de  v
verlassen wurd, das Er verpann ynnd hinweg gyethan werden so1lt.

Wıewol ıu  F A Conecıilıa dıe Khe wıder verpletten ynd
D schon Jheronımus, Augustinus Ambrosius | dıes | auch thetten,

ist Hs doch dem WOL nıtt enlıch Br 2.| vnd verzicht Augusti-
ÜUuS selber, das Heın den bıblıschen geschrifften , alls denen In
den kheıin ynwarhaiıtt ist, VOTr Aller Anderer ler vund bischoff g_
schrıfit, WI@e heiulig oder gyelert SVe SCWESCH, gelg [lau werden
soll, dann dıe AÄAnndern MOSECN rren, dıe hellıg geschrifft aber
nımmermer. So Sag aAucNn Augustinus: WO eın geschrifft nıtt
gyemels WEI göttlicher geschrifft, SO SyYO fur nicht/s! yehallten Sse1nN.

HKıs Sag a0Ch Augustinus der wirtt e1IN S1I0SSCH lon empfahen,
der nıtt gehorcht den oder gy’ehotten oder oberkaltt, die
em gottlichen willen ennigegen ynnd wıderwerttig Se1N.

Nun a 11s die prıester nıtt in der ühe gyreifen sollen , 1st
Der danngottlichem wıllen enntigegen, dann 0L lafst, Hs freyhe.

solchen yepotten nıt. gehorcht, wirtt 1n lon Kmpfahen.
Weiıtters hell  + Inn das Bapstlıch hkecht WwI1e das a1] geistlıch

yund weltliıch S  uns dıe dem naturlıchen Rechten widerwerittig
se1n , sollen hinweg gethonn werden, dieweıill Im Naturlichen
Rechten nichts Annders, d  a  ınn AS Kr haben wıll gebotten ynnd
wWas Kr nıtt haben Wwiıll, verpotten, weiches naturlıch eC. eım
en Kın Keweib ulelfst

Aufs welchem Mas Ingefurtt ynnd W1e WILr bericht beschlossen
werden, das den galstlıchen ynbiıllich dıe Eihe verbotten, SYO auch
dem IA gehorchen nıtt pülichtig, alls wıder [die gottlıch freyhaıtt,
| der Naturlich Yn der heilligen vätter gyeschrıben eC

AÄAm Rande 1st. legimus %. 1, 3927 I C 2) Am
Rande G: quon1am ın Romanı ıb :B 114 1ıst. öl, C 3) Am
Rande dist. nolı ; CTO solıs; Qqu1s nesec1lat 1D C4) gesteht. Am anı Imperatores ; quicunyue alıud [ergO YI, 1  9 C “ Abs 6) 7 AÄAm Rande quılppe ead.
dıst. 1st. C 11
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{} Ynd das anch dıe kaiserlichen SACZUNS wıder d1e
Ehe In dem fall den allten Canonıibus, dıe den prıestern dıe Khe
zulassen vynnd dem WOTr' XoLLES gyemels se1n, bıllıch entweıchen
vynd dawıider kein wirkung noch volstrekung haben sollen.

ann dıe bebstliche e6 weisen AUS das N keiserliche g_
SOC2Z dem göttlichen ynnderworffen sein sollen, Auch den Euan-
yelıschen, Apostolischen ynnd heillıgen decreten en{an} Sye anch
keins wWegS furgesaczt werden sollenn, einichen abbruch thın mögen.

Delfsgleichen, das keinem onıg Oder andern gotselıgen Cristenn-
lıchen YeCZIM, ettwas wıder den gottlichen euelch, oder
Was den heillıgen Regeln zuwider, furezenemen.

Auch keinns WEBS on derselben Insaczung weichen ®.
Weicher Obangezejgtten Yrsachen halb WIT bewegtt worden,

die verehelichten priester bey ADNS zugedulden, doch mitt allen
beschwerden, W18 ander burger.

ellen kay Mt WITr Also In allervnnderthenigkaitt zuerkennen
geben

Das das wirdig Sıcrament Inn beyderley
esta bey VDüS ericht [} wirt.

Aller gynedigster Kayser werden WI1ILr durch gyottliche uan-
gelısche Cchriıfit gelert: Krstlıch, das defs heliıg abenntmal oder
Testament Jhesu Chrıst) beschrıben |wırd] HTC Math. 2
Lue 2 Mare. 1 Panul. Cor. 1 ynnd das SyO all
einhelligklıc ZUSALeN stımen, das ‚, do Jhesus vynd se1ine Junnger
ASSCH, Üa Jhesus das prott, annınk ynd brachs, aD 6S seinen
Jungern vynd sprach nembt vynd esseNNd, das ist meın leıb, der
fur KEuch gyeprochen wirtt; solchs thutt In meıiner gedechtnus.
Desselben gleichen anch den kelch nach dem abenntmaill vynnd
sprach diser kelch ıst e1in He  z testament In meınem piIu das
ur Euch vnnd ur vıle VErg OSSCcCh wıirtt ZUT vergebung der sund.
So offt Ir das thutt, sSo Ir meın gyedenncken, trinkend all daraus.“®

Aufs welchem dıe YIsachen der v£rıchtung dıfs wirdıgen
nachtmalls zuuermerken, Namlich alls Paulus Cor. D 50
offt Ir das thutt, sol1t Ir verkuünnden den thod defs herren; bıls
das Er kompt“®. Aber defs herren thod verkunden Ist redigen
vnd verkunden dıe ZTOSSCH gyuttaten, ynnÄ(s durch den thod
Christ) seint beschehen , emDI1LC. dıe erlösung on den sunden,
e OC Yynnd teuffell , ynnd die kronn defs Ewigen ebenns

das WIL DUn bekre  1g [£. 2 b] wurden, solche guthatt durch
Christum beschehenn Im glauben ANZUNEMEN , hatt Christus
dafs nachtmall viffgericht, alls e1N offennlich ver.  ehung ynnd

1) Am KHande Dist. 1 9 lege Imper. E 1  9 C E, 19,
C AÄm Rande ist,. 11, hoc 2 C 1  9 ist,. 2deinde I, 5 C 4) Hs gleichen gleichen. 1 Kor. K 26.
6) Hs hellt. verJhehung a. Versicherung.,
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bezeugung, das solche güßtter Chrıst) VDDSeT aigennthumb sınd,
Darumb ırt esS auch eın Dannksagung gyeNannt, das mir In ent-
pfahung dels nachtmalls dannksagen vymb dıe empfanngne gyue
gyottes, durch Christum YDNS ergeben.

Zum Andern ist dıfs wirdig nachtmall nıtt alleınn aufigeseczt,
alls e1n sigell vynd XWISSE qu1ittanczs, das dıe gutter Christ} YVNDSer
aıgennthumb seyhen, onnder auch alls 1in verbunitnus e1InNns Jegk-
lıchen Christen dem Änndern, 3180 das 1n eiweder,

dem thısch gottes yee sich dem Andern verbinndt,
das Er alls gu well beweisen, gyleich W18 glaub, das
Im alls gu  S VOoONn Chrısto beschehen; WwW16 ann Schreibtt der
heiulıg paulus B „der eic der benedelung, welchen WITr benedeıen,
ist die gemelnschafit defls hiutts Christ], das TO das WIT brechen,
ist die gemeinschafft dels le1bs Christ], dan mır vıl siınd e1n
brott ynnd eın leıb, 1eWw61 WIT a1nes protts theiılhafttig sein.“
Daraufls merken, das der dısch KOLLES ist e1INn gemeine bundt-
HUuSs In 1eh vynd der 1e Wwer. damıtt eIn gymeınsame
erkennt wırtt. Darumb auch Christus vıl Von der 1e gyerett
hey disem nachtmall, alls [ £. 2] Johann Eın N6  z yebott
gyeb ich u66 das Ir einannder hebtt WIe ich uch gelıe hab
In dem wirtt InNnan erkennen, das Ir meine Junger seitt, S() Ir
Euch vnnder einannder 1ebtt, Eın beispil hab ich Kuch geben,
WwW1e Ich Kuch gyethon; das Ir auch Also einannderDUNCKER, ZWEI AKTENSTÜCKE.  465  bezeugung, das solche gütter Christj vnnser aigennthumb sind,  Darumb wirt es auch ein Dannksagung genannt, das mir In ent-  pfahung defs nachtmalls dannksagen vmb die empfanngne guett  gottes, durch Christum vns ergeben.  Zum Andern ist difs wirdig nachtmall nitt alleinn auffgeseczt,  alls ein sigell vnd gwisse quittanczs, das die gutter Christj vnnser  aigennthumb seyhen, sonnder auch alls ein verbuntnus eins Jegk-  lichen Christen gegen dem Anndern, also das ein Jetweder, so  zu dem thisch gottes geett, sich gegen dem Andern verbinndt,  das Er Im alls gutts well*! beweisen, gleich wie er glaub, das  Im alls gutts von Christo beschehen; wie dann Schreibtt der  heillig paulus *: „der kelch der benedeiung, welchen wir benedeien,  ist die gemeinschafft defs blutts Christj, das brott das wir brechen,  ist die gemeinschafft defs leibs Christj, dan mir vil?® sind ein  brott vnnd ein leib, Dieweill wir eines protts theilhafttig sein.“  Daraufs zu merken, das der disch gottes ist ein gemeine bundt-  nus zusamenn In lieb vnd der liebe werkh, damitt ein gmeinsame  erkennt wirtt.  Darumb auch Christus vil von der liebe gerett  bey disem nachtmall, alls [f. 2] Jobann am 13.* Ein new gebott  geb ich Euch das Ir einannder liebtt wie ich Euch geliebtt hab.  In dem wirtt man erkennen, das Ir meine Junger seitt, so Ir  Euch vnnder einannder liebtt, Ein beispil hab ich Euch geben,  wie Ich Euch gethon; das Ir auch Also einannder thutt ...  Zum dritten, Dieweill all Cristen ein thauff, ein glaub, ein  herren, ein gott vnd ein vatter aller haben ° vnd was Er zu den  Jungern gesagt, will Er Jedermann gesagtt haben °, So volgtt,  das Jedermann, der glaubt, gepurtt diser disch defs herren, difs  Testament Jhesu Christj seins leibs vnd blutts, vnd on czertrenung  vnd minderung *, weil vnfs nit gepurtt darczu noch daruon zuthun ®,  Anderst schennden vnd lestern wir sein testament.  Will - nun  einer eins Testaments vehig werden, mufs Er es In seiner ordnung  vnd defs Testators Insaezung bleiben lassen ®.  Wo nın gesagt wollt werden solch Testament beider gestallt  gepurtt allein den priestern, so mocht auch Ingefurtt werdenn,  das vatter vnnser betten gepürtte auch nitt den Layen dieweill  Christus allein die Junger defs gelertt hatt!%, defsgleichen mitt der  liebe, weil Er den Junngern die allein gebotten, defs doch on-  guettig zu hören wer.  Es ist auch!! offenpar, das ettlich hundertt Jar nach der  Apostel Zeitt der leib vnd das plutt Christj allen!? glaubigen ge-  1) Hs.: well well.  2) Am Rande 1Kor. 10 (16f.).  3E wır  vielen.  4) Am Rande Joh. 13 (34f.).  5) Am Rande Eph. 4 (5. 6).  6) Am Rande Mark. 13 (81).  7) Am Rande Deut. 4 (2); 12 (82).  8) Am Rande Prov. 30 (6).  9) Am Rande Gal. 3 (15).  10) Am  Rande Matth. 6; Luk. 11,  11) Hs.: auch auch.  12) Hs.: allein.Zum drıtten , Dieweill a ]] Cristen eiIN au eI1N 1200 , 12
herren, e1in gyott YnNnd 1n v  Y  atter aller haben vn 4S Kır den
Jungern yesagt, wıll Er Jedermann gyesagtt haben So volgtt,
das Jedermann, der gylaubt, gepurtt N  er aisch defs herren, difs
'Testament Jhesu Chrıst) SEINS leıbs Ynd blutts vnd Czertrenung
ynd minderung eıl vnis nıt gepurtt dareczu noch daruon zuthun
Anderst schennden vnd estern WIT SeIN testament. Wiıll NUun
einer 81ns Testaments vehıg werden, mulfs Er es In se1ner ordnung
ynd defs Testators Insaezung bleiben lassen

Wo DL gesagt wollt werden solch Testament beıder gestal
gyepurtt allieın den prlestern, S mocht auch Ingefurtt werdenn,
das valter YDDSer betten gepürtte auch nıtt den Layen 1ewel
Christus alleın dıe Junger defs gelertt hatt 1' defsgleichen 1ıtt der
lıebe, eil Kr den Junngern die alleın yebotten, defis doch —

gyuettig hören WeT.
Es ist auch 11 offenpar , 18 ttlıch hundertt Jar nach der

Apostel Zeitt der eıb vynd das piutt Chrıst) Nen !“ glaubigen g'-

Hs ell ell Am Rande 1 Kor. 3) WIr  A
vielen. AÄAm Rande Joh 13 (34f.) AÄAm KHande Kph © 6)6) Am Rande Mark 13 (31) Can Am KRande eut. 2); (32)Am Rande Prov. (6 Am Rande Gal (15). 10) Am
Rande Ö; Luk 11l 11) Hs auch auch. 12) Hs. alleın.
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geben worden welche defs egertt, anch dıe £. 2b|
Corinthier nıtt q{ priester SCOWESCH, Z den der heilıg paulus
Ernstlich schre1ıbtt, als SyO sıch allten sollen Inn dem abenntmall.

De[fsgleichen schreıibtt plınıus, e1n haıd, dem kalser Tralano0
VvVoxn der versamblung der Christen das SyO sein, vortag
ZUSamen zukomen vynd sprechen e1n S O54105 Vn Chrıisto a{lg einem
0, verpunden sıch auch mıtt alnander T e1m sacrament,
dafs SyO nıtt begıengen diebstall, morderey, Ebruch466  ANALEKTEN.  geben worden !, welche defs begertt, so seyen auch die [f. 2b]  Corinthier nitt all priester gewesen, zu den der heilig paulus so  Ernstlich schreibtt, wals sye sich hallten sollen Inn dem abenntmall.  Defsgleichen schreibtt plinius, ein haid, zu dem kaiser Traiano  von der versamblung der Christen das sye gewon sein, vortag  zusamen zukomen vnd sprechen ein gesang von Christo alls einem  gott, verpunden sich auch mitt ainander mitt eim sacrament,  dafs sye nitt begiengen diebstall, morderey, Ebruch ...  Auch so Stet Im Bapstlichen Rechten Also Lautende *  wir  befinden aber, das ettlich so sye allein empfangen haben die  portion defs hailligen Leichnams sich von dem kelch defs hailligen  plutts ennthallten, dieselben so also (ich waifs nitt aufs was mifs-  glauben) darczu verbunden zusein gefurtt worden, sollen vnge-  zweiffel entweders die gannczen sacrament empfahen oder gar nitt  darczu gelassen werden, wann solche thailung defs einen vnd  desselbigen geistliche bedeuttung oder heimlichaitt on grosse g0cZ-  lesterung nit geschehen kan“ 3,  Welcher text ernstlich will,  nitt alleinn den leib Christj Im brott, sonnder auch sein plutt  Im kelch zuempfahen sein vnd kein zertrennung zemachen.  Dieweill dann Christus solch ordnung selbs mitt dem werkh  erfullt, kein vnderschid der personen gemellt vnd dann niemands  Aufs gottlicher geschrifft sagen kan, das Christus In Insaczung  Jemanczs diser gnaden zeichen einns on defs Annder gegeben  oder zuthailen beuollen; was Er dann derhalb {f. 3] nitt ver-  ordnett hatt, geburtt keiner kreatur Im himel oder Erden zu-  enndern.  Ist nun ein leib, ein haupt, ein gaist, ein herr, ein  glaub, ein thauff, ein gott vnnd vatter vnser Aller der ist vber  vunfs alle vnd durch vnfs alle vnd In vnnfs allen *, soll kein  trenung oder vnnderschid gemacht werden In niessung de(s sacra-  ments, das einer vnder einer gestallt, der ander vnder beiden  empfahen soll.  So doch gott kein anseher ° der person, SO ge-  purtt auch einem knecht nitt, wider den beuelch seins herren  thun noch verrer zuhanndlen, dann Im beuolhen; dann wer nitt  mitt mir samelt, Spricht Christus der zerstrewet, der wider mich  ist nitt mitt myr dran ®,  Pleibtt man nun nitt bey der ordnung  Christj so zerstrewt man vnnd offenbartt die vnngehorsame, wie  Erlich ist Es dann, wann die Axt ” sich legt wider ® den holez-  hewer %, der laim wider den heffner!®, der Junger wider den Meister,  Wir werden auch bericht, das die vrsache der!! abstellung  -1) Ms.: werden.  2) Am Rande c. comperimus De consecr. Dist. 2  1, 1818.  Dist- 1K cp. 12  3) quia diuisio unius eiusdemque misterli  sine grandi sacrilegio non potest provenire.  4) Am Rande Eph. 4 (4—6).  5) Am Rande Act. 10 (34).  6) Luk.11, 23.  7) Am Rande Eph. 6  (6—8).  8) Am Rande Röm. 9 (20. 21).  9) Am Rande Jes. 46 [45, 9].  10) Am Rande Jes. 29 (16); 64 (8).  11) Hs.: dafs.AÄAuch Stet Im Bapstlıchen Rechten Also Lautende * WIT
efinden aber, das ttlıch SYyC alleın empfangen haben dıe
ortion defs haıllıgen Leichnams sich Von dem kelch defs haıllıgen
plutts ennthallten, dıieselben 9180 (ich waiıls nıtt aufs WwWas miıls-
glauben dareczu verbunden zusein efurtt worden, sollen vn  -
zweılfel entweders die sacrament empfahen oder Sar nıtct
dareczu gygelassen werden, W4nnn solche thallung defls einen vynd
desselbigen geistliche bedeuttung oder heimlichaitt YKTOSSC S:  -
lesterung nıt geschehen kan“ S elcher text ernstlich Will,
nıt£ alleinn den e1b Chrıst) im TO sonnder auch 881n piu
Im kelch zuempfahen se1n yvıd keın zertrennung zemachen.

186 Wel. dann Christus solch ordnung qgelhs miıtt dem werkh
erfullt, keıin vynderschıd der emellt vynd dann nıemands
Aufs gyottlicher geschrıft en kan, das Christus In Insaczung
Jemanczs disar ynaden zeichen einnNs defs Annder gegeben
oder zuthaılen euollen ; Was ür dann erhalb f. 3} nıtt VOeLI-
ordnett hatt, gyeburtt keiner kreatur Im hımel oder Erden —-
enndern. Ist NUuUNn 81n le1b, e1INn aupt, B1n gyalst, e1n herr , 81n
X1200, 81n Z2u 81n X06 vnnd vatter Aller der ist vber
YNNIS alle vnd durch nfis alle ynd In ynn(s allen S0111 keın
trenung oder vynnderschıd gyemacht werden In n1eSsSUNg defs Ta
men(fs, das einer ynder einer gyestallt, der ander Ynder beıden
empfahen soll So doch yott kein anssher der DErSsSUunN, O>
pur Üauch einem knecht nıtG, wıder den beuelch SE1INs herren
thun noch VerTeTr zuhanndlen, dann Im beuolhen; dann WEr nıtt
1ıtt mır samelt, Yricht Christus der zerstrewet, der wıder mich
ıst nıtt ıtt INyL Tan Pleibtt IAn 1UQ nıtt DeYy der ordnung
Christ)} zerstrewt Man ynnd offenbartt dıe Ynngehnorsame, wie
Krlıch ist; Es dann, dıe Axt sıch Jlegt wıder den holez-
hewer der laım wıder den heffner *, der Junger wıder den Meister,

Wır werden auch beriıcht, das dıe vrsache der 11 abstellung
Ms. werden. 2) Am Rande Comperimus De CONSECT. ist.

I 1318, 1st. IL, C qula d1u1sS10 un1us elusdemque misteril
81ne grandi sacrileg10 1ON ‚otest proveniıre. Am Rande Kıph (4—6)

Am Rande Act. (34) Luk.11, AÄAm Rande Kph
(6—8) Am Rande Röm (20. 21) Am Rande Jes. [45, 9|
10) Am KRande Jes (16); (8) 11) Hs dafls
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defs kelchs a l1s das nıchts verschutt ynd entert ynd G1l

e1b seyhe auch plutt In gvottlichen sachenn keın ansehens
aben, dıiewen dıe allein von menschliıcher vernunniit hergenumen,
dıe dann 11 indın 1sS% gottlicher Innsaczunng‘, allweg streben
wıder XOLLES wortt gleich allsob der heillıg aı SOLC. tell nıtt
gewilst ynnd WIL geschıkhter, kluger Seih wellen dann T1IStUS
elber, vynd paulus, dafls ulsgewellt vals xottes So doch auch dıe
philosophe] In yöttlichen [ f 3 D] sachen sıch N1ICT Rejimett dann

vernunfft kegırt do weıicht der gylau hinweg Hs wıll siıch
auch X00 m1tt menschen thedinng nıchts beczalen Jassen, do
manl mıtt menschen uındlın vnd dunken mbgeet ynnd vymb SONNST
HKrt an In damıiıtt

Defsgleichen MOS auch nıtt besteen, das furgewent mocht
werden, TISTUS hab ZUCzeIttfeNn vynder gestalt das sacrament
gyereicht Alls uce annn 8 der text besichtigt

18t das brott brechen e1NNü Wunnderwerkh dadurch sich Crıstus
SeCINEN Jungern, dıe iIinn far e1N billger jellten, eroffnett anı
mı1 der weıls hett HKr auch den Jungern das sacrament geben,
do Kr funffthausent menschen spe1isset m1% funff Brotten vynnd
Kr das Brott gebrochenn D

Aber iIm Abendmall hatt Er darczugese6czt 99 das ist 1Heln
leib“ das HKr sonnst n16% gyethon, vynd letst das sonnder TUN!
seyhe , das dıe Apostel die CIn Yestalt gepraucht haben Also
paulus Im schiff bruch 211 durch das LO Brechen ase1Ds
verstannden wıirtt Bruderliche hilft den nothurffitigen Je1ıbsnarung
mittzuthalulen, 1ewe1i zurselbennzeıtt den Chrı ten Ir gyutier mM}
ynnd XroIS verfolgung lıtten, 24180 stet auch Ksale T1C
dem hungerigen deın Brott

Aufs welchen Vrsachen zuuermerken, das v[s menschlıchen
guttdunken der einntheıl defs sacrament den Jeyen 25  ° DIie-
e1l WIL aDer all Cristen 4.] eE1N 1auptt, O1IN gott, 810 vatter,
e1N theuff, 81n ylauben aben, gepurtt auch allen xyleich WIL=

dıgen abenntmall nach der ordnung ynd Innsaczung Chrıst) Jhesu
YNSEerS heilannds.

Solche Jeczerzellt YVNDSer Cristennlich bewegnus Key Mt£.
WIL In aller vnnderthenigkaltt geben zuerkennen

Warumb dıe orenbeıicht WYO Syec bıflsher
gehallten nıchts nott Sey ZULr seelseligkait

Allergnedigster kayser werden WILr E1 ST0SSCH mılsbrauchs
ynnderrıcht dieweıll dıe orenbeıicht In komer das 0ONaNDNSC-
sehen das Syo von menschen rdacht auch strenngen
gebott geratten, bey 0dsun ynnd v eiN bestimpte e1

1) Am Rande atth (9) Am Rande Joh. O; Matth. 1  9
Mark 4) Jes Ö,Act
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gericht, darın YVÄNS nıtt Jlein fur sunder zubekennen, sonder auch
a 11 YÜDNSeEer missetat, gedannken, Iursaczs ynnd wiıllen miıtt allen
vymbstenden beichten ollen , dar Inn den Armen gewilsne vil
strıkh gelegtt vynd ure Sou1l fragenns, dıie vnschuldigen herczen
DU  e elekht, Auch ettwo fursten ynnd herrn dardurch verratten
ynnd yıl firowen vynnd Junkfrowenn fall komen. Dels der irom
ischoff Necturius IA Constaln |tinopell miıtt traurıgem herezen EeT-

faren, Was Ssein Dıacon miıtt einem edlen eıb durch die beicht.
AA racht, vynnd 1e18 fürthın erselb bischoff Eın en
ZU  S sacrament yocon nach rttell SEINNS a]lgen YCWISSENNS, xebott
auch, das khein priıester urohın solt KeSECCZT werden vyber dıe beicht

Also auch schreibtt * der halillıg Crisostomus: „Ich halıs dich
nıtt, das du dıch SO Dey einem andern anclagen“‘, ynd (an einem
anndern ortt) „schemest Du Dıch, einem andern ZUSaS ÖN das du
gesundıgt hast f. 1 b| Sas SyO eglic In deinem gemut, Ich
a1ıls dich nıt das du deinem mıttknecht beichtest, der dirs mocht
i heben, beıcht dıe sund g0ott, der SyC kan eılen ATaus O1-

scheinnt, Was gu  S VOLr vyıll hundert Jharen aufs der orenbeıicht
ennistannden, ynd das e1Nn menschen SUCZUNS ist vynd n1emanczs
darczu YeCZWUNSECH MAas werden, erhalb der seelselıgkaitt
nöttLe, dann Syo darezu Vn nötten, ynnd VvVoxn gott gyebotten,
hett der ischoiff Nectarıus eın owallt gehabt, SYO abzuthun.
Auch hett Crisostomus gelırt, der doch Inn se1nNner leer gerecht
geacht. Ynnd vernNeEerTrS das die orennbeicht, nıtt nott SOY, bewert
der Bapstlıch text de penıt: dıst. Ö petrus vynnd spricht, das
petrus SCYy selıg worden die eicht, dann SyC Was noch vVvon
menschen nıtt vigeseczt. C lachrıme Ö, sacrıfeıum (>  G Ö, dixı

Diewaseıll Ssye dann eın Voxn menschen, O1 khein gyebott
wıder dıe gewılsne grun gottliches wortts.

Das aber Mathe1ı uce stett erczalg diıch dem
prıester, Redt Christus daselhst vft das SCSUCZ Mois], das dıe
2usseCZIKEN sollen erscheinen vor den prıestern vynd das opfer
bringen, Leuitici yebotten, welches aArIe ZWeEeN lebendig
SPACcON; Mas vii beicht nıtt werden mıtt guttem gyrund,

Defsgleichen das Mathe] 3 vıl gethaufft warden beYy J0=
hanne dem thauffer Jordan dıe beichtetenn!® oder bekannten
Ire sund ist, nıtt zuuersteen HR ob SyC hetten .Johann] g-
eıicht, sonder 1ewe1 Johannes das YOSACZ predigt, se1n SsyeC B0=-
furtt worden f 2} In erkenntnus Irer sund, weichs defs Re
beichten 2'0t% 1st,

AÄAm Rande Euseb. |Cassiodor], Historia ecclesiastica trıpartıta,lib Hs schreibtt schreibtt. AÄAm Rande Chris
Homil 41 [2] Ps 50] Migne, Gr 5] 573 P Matth 32 74) 1159 C C C C 4., EeV. 14,

Hs Jaw da 10) Hs beichtenden.
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Der spruch Jac0ob] dient| auch nıtt vit dıe orenbeicht
dann Jacobus will nıchts annderst, dann e1ıner den anndern
beleidigtt, das Hr darfür bıtt ynd einer dem andern verczeich.
Solchs ist wol e1N Christennliche beicht, bekennen dıe vbertrettung

dem beganngen vynd verlhehen das Im e1d SCY, vynd volgt
nıtt das die OAIshNer yDerhan möcht N, annn man nıt gıchten
OT: ann darumb ist dıie oberkaitt Ingeseczt zustraffen.

Aufs erezeilten runden erscheımnt das die orenbeicht W18 ıfsher
gyebraucht 81n mıfsbrauch.

Herwıder WO mMan In der OTeN gicht Onnbezwungen ıst, ynd
dıe burdın der gewılsne a |1s sund, hell , thod, teudiell , Armutt,
krankhaitft erleichtert ynnd durch das Kuangelium vynd Chrıistum
g’etröst wirtt, konnten WITr nıtt verwerffen.

Weilen Kay. Mt WIT also Dey dısem TEL In qaller-
vynnderthenigkaıtt aroffnett habenn

Von der kirchlychen Ennderung.
Allergnedigster Kalser, W1@e nach gyottlichem WOr In

kiırchen gyeordnett vnd gehallten, geruch Mt. W1e6 nachuolet
gnedigklich ZUUETrNEMEN,

Vom Heillıgen abentmal.
Das heilig abenntmall wirtt gemeınnlich a 11 vierzehen tag po=

allten nach Insaczung Christ] anls oOberzellten vYrsachen.
Am dampstag abennt leutt HNan 81n gloken vymb dıe unfften

stund vynd E1n eTMAaNUDNS, sıch bereıtten dem wirdigen
abentmal 1tt besserung defs lebens und [dals m1r <yott beıchten
vynnd bekennen solllen| dıe sund durch erkantnus defs SOSA4CZ [!]
Zum drıtten ob jemand In Sse1ner ywilsne etitwas beschwer-
hlıchs hett, Mag Tatt suchen sonnderlıch In der kırchen bey
dem prediger oder seiner diacon einem.

den sONtag, Nan usamen Jeutt,; singt Man e1N psalmen,
dıe schuler Im kor Jatın, damıt das Jatın In vbung pleib, e1n
vers ymb den andern, die schuler latın, das yemelin volkh deutsch.

Hernach predigt der prediger eE1N stund, nach der predıg singt
mMan den lauben, latın ynd deutfschs e1ns vmb das annder.
Nachdemselben ent sıch der prediger, ob dem Creuczaltar, mıt
seinen ZWeIEN Diaconis In korröken . 1 b} IC dem vo
verkundigt den thod Chrıist], Was Man suchen soll Im abenntmall,
denen die dann vorhanden sınd.

Darnach pricht der prediger die WOr Christ) vber das brott
vnd den e1n vnnd nachdemselben Reichen dıe D1iacon] defs Su-
ecrament VONn dem altar denen SÖ defs begeren Von Krsten den
irowen, darnach den Mmanispersonenn, darumb sıngt mMan den

1) Jak D, 2) KRom S,
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Hımnum ınguu8 |!] 4aln vynd deutsch, mıtt dem lobgesanng
„ gott SCY gyelobe vynnd gebenedeijet”

Nach solchem kertt siıch der prediger wıder Zu vo HKr-
mant SYO, zugedenken, Was SYC gyethan, dero yutiat Christ)] nıtt
ZUUEeTSZESSCH, einander lieben.

Nachdemselben sıingendt dıe chuler gTates 1Un vynd
antwurtett das vo deutsch. an sag{en ] WIT alle Dem-
nach y10tt der prediger den ZenN. Nachmittag Er wıder
e1nN predig.,

Vır dıe Vespér.
Umb Y Vren, mMan fur dıe Dochterlin e1n kınderler

vynd gottlicher vorcht D ynnd besserung NSeTS ebens,
dabey SYC auch psalmen sıngen.

Vmb dıe viertten stund aber e1in kınderler Im lauben fur
dıe knaben, mitt  einem gemeinen yebett, das gott ynad verleich
dıe wuchen zuuherschliessen In gyöttlıcher vorcht, letst
beschleufst Nan mıtt einem psalmen vnd y1ebt aru den ZON,.

f 2} Wıe PN dıe wochen vymbhınn mıt
predigen gehallten wirtt.

Monntag Ur fruemels zeitt, ehe das thor vifigeet, redigt
mMan e1N halbstund vlis dem ersten uch M 018], letst bıtt INn

für eın sälıgen Inngang der wochenn vynd dıe frucht der erden.
Dinstag MOTSENS die pıste defs he1illıgen petrL.
Mıttwuch wıder E1n punct vis dem ersten uch Mo1s) mı1%t

einem yebe fur die oberkaıtt vnd gemeinen firıden.
Dornstag redigt Nan dıe pıste paul]

Freittag den propheten Abagugc, lettst bıtt mMan für SC-
meinen frıden vynd ein1gkantt, vynd dıe iIrucht der erden,

ampstag ermant mMan Zu Testament Christ) esu.
dıe anndern Sontag, do Man das abentmal nıtt e

ach dem ZusSsamen eutten wiıirtt e1N psalm latın vnd
deutschs, ernach gepredigt, nach der predig sinngt Nal den
glauben W18 oben. Nach demselben der predıger das BO=
meın ebett, yleissıg bıttende Tur die Cristenlıchen hurtten, fur

fur Tannkh vnddıe WE  1C. oberkaıtt, keiser, konıg, fursten
chwach, fur gemeinen frıden , fur dıe finnd Cristenlichs plutts,
fur dıe Frucht der erden, fur keczer ynd halsterrig, allweg 81n
sonder gyebett fur Jedels, ynd das X06 SOLC gebett erhör singt
nNnan eın salmen latın vynd eutsch, ernach wıder e1n ebett,
nach gelegenhaıtt der ze1tt, letst sinngen dıe chuler STAaLies 111
HNUNC WwWIe oben, daruff 10tt der prediger den SOSCNN.,

Hierzu Gräter 1528 eineN Katechismus („ Katechesis oder
Unterricht für Kinder *“) herausgegeben. 2) Furcht. VeTr-
bringen. 4) Plura
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f 4 b. ] Vom Tauffen
Dieweill es der kırchen geschicht mıtt besserung vynd

vferbauung gyeschehen 011 vynnd bılsher der au In YnNuerstennt-
lıcher prach gehallten worden ynnd durch dıe wıdertheuffer In
verachtung Y6Z0YEN, vit das 19808041 die vymbstennder die wirdiıgkaitt
defs thauffs vermerken, e1N besserung empfahen, dero yutter yoLtes
vynd defs ynadenbundts YTinert werden, furpas Cristenlichen ynd
gehorsamlic uleben In visczıiehung der aster, defls allten adams
vnd anncziehung Chrıst] Jesu, das dann der an bedennkht
vynd solchs nı Pas yverstenndiegt Mas werden dann urc deutsche
sprach thaufft Han Jeczund dentsch m1t%t schönen andechtigen
gebettlien in der kırchen bey dem kreuezaltar das menıgklıch
hören vynnd versteen Maß , MOTSCNS ymb dıe Neunten abends
Ym  e“ dıe viertten stund Jarezu en Nan 811 zeichen

vynnd thaufft aulis STOSSCH ekett mıtt Lanterem Wasser
aufs obanngezeıgten gyrunden auch dieweıl WILE dem pfaher bıls-
her In SCcIH theuft oder Jurisdietion nıtt haben wellen greilien,
ist disem ortt zuthaunuffen verordnett worden

Von 'Totten Begrebnus
So Jemant stirbtt ynnd solchs ZUH grab gebrac. wiırd|], 18%

verordnett das VONn den bestellten Diacon In die ırchen
500, 610 Uristennliche CTMAaNUNS thue, das Vo Im gy]auben
terkh Ir leben Yndersten zubessern B vynd deglich ernnen
zusterben, vuand dıe Ar EN lebenndigen Steweren ynnd beuolhen
zuhaben, hernach zl er den

Von Ehe Innsegnen
Dieweill der Kelich stannd, VOoON gyott dem Vatter Ingeseczt

benedeiet ynnd yesegnett durch dıe gygegenwerttigkait Chrıst], vnd
VOLr In Insegnen vıl vynuerstenntlichs defs bey vilen SpO g‘_
eıchen n gepraucht wordenn vynd nıtt erofnett Was Nan sıch
Im Eelichen stannd vertrosten , alda gyluks ynnd vynglukhs, O>
sunthaıtt vynnd krannkhaitt zuwartien, So ist furgenumen das heutsch
Insegnen In Verstenntlicher sprach mıt erns vynnd vleıifs vynd
solchs bey Lag morgennds vmb acht vIen darezu mMan auch e1N
zeichen eunt ynnd e1IN aselbs In der kırchen geschicht
WwWIie eristennliıch vnd yoczförchtig Man beyeınander leben soll

Vom vasten
EKs pliegen anch YNDüSeTe prediger das vVo ZUETMAN@EN, Inen

abbrechen Von Vberiussigem esSsen yund drınnken, kleider, wortten
ynd werken; damıtt dafls Vasten nıtt verworffen , sonder der
C Cristenlie prauch gelert wirtt.

Anstatt Taufstein, der das geweıhte W asser für das
Jahr enthielt.
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Vom Betten.
Defsgleichen 1eWw61 anch ein[em] Cristenmensch[en] vıl

echtung VYoOn sund, hell, thod, euffell ynd der wWwe wirtt, wirtt]ID 7} O D. ] Getrungen, A seufizen rnnd betten ynnderlafs
goLt, damıtt auch das bettien| nıcht veracht, sonder recC Q0=lert wirtt.

Vom allen
Die Cristennlich ıeb KrInnert sich vber den nechsten, kleidt

den nakennden, peifst den hungerigen, drenkht den durstigen,Suc. ynd wa ZU  — trostlosen, damıt preisen SyO las Almusen
ynd das Cristlich wallen den Jebenndigenn
menschen. mM  9 nothurfftigen

Darezu en WITr In YUDSEeT ırchen vfigericht den
haufsleutten &*utt, die Man In predigen ynd begrebnus urdert

Von feyrtagen.
Darneben haben WITr auch ordnung mıtt den Teirtagean yber

die sontag Vnnsern burgern yeben, Yynnd Nemlich die 187 vest,auch Vnnser lıeben irowen, vnd der zweiff Dotten Lag zefeleren
ernstlich vebotten.

Sonst, lassen WIT daneben dem pfarrher; auch den ordensleutten
bey YNDLS Iren prauch In der kırchen, mıtt Irer mels, Tauff,sacrament, erhalb auch Inenn nıchts gyewer noch verbottfenn.

Solche oberezeilte kırchliche ordnung, dem gyottlichenn euelch,Apostolischer ler vynd den allten Concilijs der haıllıgen Vätter
gemels, Mft. wellen WILr hlemit In er ynnderthenigkaitt Hır
offinett habenn
f 6 Miıtt dem Vnderthenigsten erbietten Mt besser

Cristennliche ordnung viirıcht, derselben In aller Ynnderthenig-kaıtt zugehorsamen,
arumb W1r nıtt e1INSs

zukunfftigen Conciliums
mıf der ordnun.  5  o erwartt.

Allergnedigster kayser Nachdem WIT die vnnlaugbarengyottlichen warhaıtt erkannt, hatt ynnf(s nıtt gygburen wellen, hınder-
sıch zusehen, sonder den ZUOIANR gyoLtes zuuerhüttenn vnd frid vynd
aınıgkaitt zuerobern Ist, vnfis VOoONn nötten SCcWesenN , e1n enderunggottlichem WOTr yemels anzuheben vynd G1n ordnung vffizerichten,welche ann auch den alten Concilijs, In dem Na enN Christ)versamellt, vynder denen Christus mıtt seinem haillligen geist e1n
mittler vnd schaıider SOWOSECH, gleiıchformig‘, dann disen Concilijsist MNan auch schuldıg zuu0lgen, vnd nıtt denen, dıe &OSACZ machen
wıder gyottes WOI£t, Onnder nach Irem menschlichen eigen gyußtduncken, den S01 Nan nıtt volgen.

Darezu sollten WIT Lennger mıtt Cristennlicher ordnung v{f
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eın kunfftig Concılium eWwarit aben, S0 WwWer das KWl WOTr fur
e1n fabell gehaliten, defshalb Wo ynnfs Jennger stillezusten nıtt
gezımmen zuuerkleinerung defs gyottlichen WOrtts, auch vis der VYI -
sach, dıeweıil doch Mt selber vıl! 1thum In der ırchen
sSeıin erkennt hatt, vynd In einem offenntlıchen ediet auilsgeen Jassen,
das defs heilıg Kuangelium lauter gepredigt SO werden, Aufs
welchem Mt. Kidict kunden WITr abnemen, das Mt.
meinung nıtt WEeT, das mMan allein das gyottlich WOr predigen ynd
doch nıtt darnach en vynd thon so WwW1e auch £. b. ] der
heillig paulus lert Das 816 gottes stet nıtt In wortten, onnder
In der krafft oder thatt ID WaAal Je 81n SpOtt, der vatter
eın kind Janng Jerett, Wwist, Ynderricht, das IND! Jlegt aDer den
geheiıls nıt das werkh

Also dıieweil } M+t. gebotten, das heulıg Kuangelium
menschlich ZU elar zupredigen, WwW1e bey YVYDS beschehen, ynd
WILr sollten doch ynn{(s nıtt darnach * aGen wercken geschikht
ynd elebtt aben, So hett menigklich gedacht, Es fabeln,opınıon, vynd erdıicht inng, dem mMan nıtt nachleben ynnd thun
dorät, dardurch Man xoit erzurnett, ynd Zı XTrOJS stralt vnd plaggere1iczt €  6, W168 den Judischen kongen geschach, dıe K’0ttes
gebott wılsten vynd predigen lıessen, aber dem nach en VOeTr-
manten Syo nıemant. das 2180 besser, WO nıtt mit der g}
sgollt angrıffen werden, Hs WEr das WOTr straks ynnd
Janter predigen nı1e erlaupt worden. Wiıe der eillıe petrus
sag‘ Sa Ks WeOer In besser das Syo den W6S der gerechtigkaltt nıtt
erkennt hetten, dann das Syo den erkennenn vynd keren sıch VOÖOR
dem eillıgen XePOLT, das Inen gyeben ist.

Daruor ynlis auch Christus YRDSer heilannd warnett do HKr
sag” Der knecht, der den wıllen defs herren weiılst vynd nıtt
volbringt, der wıirtt m1t%t vil stralchen geschlagen

Welches UÜNS auch 1n FTOSSE ehaffte vrssach geben vit nechst
gehalltnem Reichstag‘, sampt anndern Churfürsten, turstan vynd
stenden de[fs haıllıyen Reichs protestiren vynnd VOR dem 2b-
SC daruor ANDNO XXV] VON gemeınen I1 Z stennden bewilligtvynd ANSCENUMEN, Nemlich def(s y]jaubenns halb Regiren zuleben
ynnd thun, WIe e1iNn Jeder Oeirawt 5  O 0 vynnd Mt.
zuueranntwurtten, keinswegs begeben noch abweıchen. AaTrTdure
Vifrur, vnratt, 9 mperung, ZO0TNN, Yngnad, bey o ynnd
den menschen, defs sıch augenscheimnlıch beännt, furkomen worden.

Daneben en WIr doch nıemants In Se1IN Jurisdietion g_oriffen, e1N Jeden bey seinem allten herkomenn Jassen pleibenvnd ZUE kiırchlichen Ordnung n]ıemant eZWUNNgeEN noch VONn

1) Am Rande 1 Cor (20). Hs Er Am Kande 2 Petr.(21) Am RHande Luc 192 (47)
e1tschr. K.-' N 21
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dem Allten abgetrungen, sonnder e1n ‚JJeden lgqssen pleiben, defs-
halb der pfarher vnd ordensleutt bey vynnis Ir q.11% CeremonıJjen
naoch hallten, denen WITr die nıt yewert noch verbotten.

E Mt. VNDSSELI Eihaflit bewegnus bDey dısem Artikell
Also W1e WITr vnd ZUum vynderthenigsten hoffen, gnedigklıch erkennen.

Dem allemnach Allergnedigster Kaiser steen WI1r In ynnder-
thenıgster XELrOSTUNDNS Mt. vnnd menigklich werde v[s dıser
YynNnnsel ynnderthenigstien anczeigung vnd ewegnussen SOU1L VeT-

merken, das YemMutt vynd meınung einıcher zertrenung
VORN der heillıgen Cristennlıchen kırchen, yngehorsam, ahfall oder
widerspennigkaıtt Mt£. a llg Naturlichen Ordenn-
ıchen oberkaitt Sar nıtt gericht 18%. ann WIEr beczeugen vIt dals
höchst nnd bey VNDYSeEer seelen heile, das WIr hierInn annderst
nıchts suchen vnd von o 16% herezlichem verlanngen hohör
begeren, dann das se1n o  1C Eher, preils, Loh vnd heilligung
Se1NS yöttlichen NamenNns gyefurdertt werde|], defsgleichen Dey ynnfs
In der kirchen eın gyottselige ordnung vnd vynder vYnnder-
thonen e1n gyuttie Cristennliche pollicey , frıd vnd amıg kaıtt
schopfen vnnd hanndezuhabenn vynd dem OIrN KoLLES ZU empfhiehen.

vynnd dann nierer beczeugknus E Kay Mt.
vynnderthenigster begirlıcher gehorsamer ne1IguNg WI1  v noch
dels vynnderthenigsten erplettenns, Wäas Mt. fur Cristennlicher
gyottlicher KoCczdinst In der kırchen furnemen vifrıcht ynnd ordnett,
bey demselben In ynnderthenigster gehorsame pleıbenn.

1 b.| Hieruft Kay Mt. allerynderthen1gs bitt,
ob bey M, WITL hılsher annderer gestallt verdacht oder
durch vnnfiser mifsgunner miıt ngrund anderst argeben WEeTOCN,
oder urohin wurden, das H. Mt. geruchen ynd edacht dıser

warhaliten Cristennlichen entschuldigung vnd ynderrichtung
dem kein zufall ® oder gy]lauben zugeben, Sonder ynnf{s fur Ire
ynnderthenigst yehursame vynnderthon Inn ynedigsten keiserlichen
euvelch SCHhUCZ ynnd schırm zuhallten.

Das wellen vm Mt. die der allmechtig 06 dem
heillıgen Reich, ynnis vynd anndern desselben vnnderthanen
TOST, In glukseligem Regimennt lannge ze1tt miıtt gesunntheitt
zufirısten ynnd erhallten geruche, In aller demuttigkalitt vynnd
vnnderthenigster gyehorsam] verdienen.

Kay Mt.
vnd defs heillıgen Reichs

ynderthenigste
gehorsame

burgermailster ynnd Ratt
der eılprun.

höher magis. q1e ! 3) beifall.
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Lachmanns adhortatıo
168e1be räg auf der etzten Seite dıe Aufschriften
Adhortatıo ad Constantiam KEınen Krsamen hat 1e des

yeirewen Euangelischen Liehrers vnndt Patrioten Johan achmann
Dey Introduetion des G(rottiosen Interımbs.

1ne Adhortatio ad Constantiam vnd dz gyemuthete interım
N1C. anzunehmen.

Beide Aufschriften sınd nıicht VoOn Lachmanns and und sınd
auch nicht gleichzeitig gyeschrieben. Die zweıte Aufschrift INa
AUuS der Ze1t des DreifsigJährigen Krı1eges stammen, In der die Än-
sprüche des Restitutionsedikts die nach der längst VOT-

Keformationsgeschichte forschen lıefsen , dıe obere ırd
efiwas SpÄäter von einem Archiıvar beigefügt worden S81N. Dails
dıie Bezıehung aufs Interım unrichtig ist, wurde oben nachgyewlesen.

Die gynad gyott (!) des Almechtigenn uLe Christum Jhesum miıt
Sterck des heylgen XeYSES SCYy mıt weyisheyt%t ZU Allen zeyttenn!

KErnifest fursıchtig Ersam WCYS herrn burgermeyster vndt radt
disserr Statt heylpronn Ich hab die ZWEN abschied vberlesenn
Iungst Von Mt. verfassett. as die Kuangelischenn ursten den
ersten haben wollen AD 61181 Ausgenomen sıch nıchs verbinden
wollen Lasfisen trucks halbarr etC., Haben S19 Subt vrsach, weyl
der Sathan lstig hett uUrc dıe bepstlerr hernach trucken
1assen, darob ÜSCIO verwantfen vynverdient trewlos gyehalten VOT
der weitt 9180 aufsgeschrien er worden.

50 dem Sathan gefelett, Hatt eyn Andern Hefftigern
Grewlichern abschied verfasset durch eyne lıderr ıschoff
Cardınel yndt apst, dan 1ch rechne keyserlich Maıestett SoYy
olcher Sach N onschuldıg, onerfarn vndt In olchen wichtigen
hendell ongegrundt. deshalb deyN Maiıestett Von den Iınden-
leytterr verblendt wurdt vndt Ja sagt, do man eyn solt gen.
Da mıt urd der Spruch erfullt: Ich wıl euch kındisch kKegenten
geben die dıe ünsternufs ZUH Liecht machen, das bıtter uels BifC.

Durch olchs Kidiet kompt allererst dıe blindheytt Lag, die
menglich, Ja die kinder, greyiffen werden. Wo Mt. Oyn milterung
hett VuUursSeNOMmMEN In Auangelischen sachen, ob 918 SChonNn yl
wenıg wıder das ort G(G0ttes gyestrept, Desorg Ich, Nan hett De-
willigt mıiıt beschwerung YVYNSeTrTer gygewifsne, Mıt PE ergernuls
VOSeTS nechstenn, dar Ziu gyesundıgtt mır 5 darwıder gethan,
wlıderr Keyserr vyndt bapst, do mMır 5 ZWEYET rutten wertig WOSeCNN,

Sechs zusammengeheftete Blätter, 20,5 C davon
Seiten VvOon Lachmann beschrieben. September und 13 Ok-
tober 1530, vgl Hörstemann, rtkb IT 474, 715 ohl Jes
D, 4) Jes 57 Mundartlich für WIr.  -

31 *
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iezund WI1issen WIT, mIirs >  Nn Habenn 1 vyndt [ dafs] In
Y1SteN 0O1C 16 mıt nıchten Inen.,. Das 121 aber
yurwendt: Man muls der Oberkeytt, dıe VOoOn (70T% verordnett, g'..
horsame eysten, urchten yndt Eıhrn Ja ferr sıch (+0ttes
rdnung vyndt gnelch erstrecktt, dan EYN Öberkeytt Gottefs
euelch vyndt Wort nıt elebtt oder dem wıdar an  e
ist Ir nıt ZU gehorchenn. So ufls Ian dan mMeITr (Aott (wie
Petrus sagt gehorsam SCYN, dan den menschen.

Das aber Solchs Kdiet stiracks wıder den efelch GGottes SoYy
vyndt [wir] e08 verliren solten Leyb, utt vyndt Jeben, dan dareyn
bewilligen, dan Uurc SOLC. bewilligung elien WIT a 1S onbestendig,
Leychtfertig yndt ongegrundt Lewtt VOND dem Wortt gyoLtes,
Schempten YIUS der erkanten warheytt des Kuangelıons, do sich
TISTUS Jhesus auch schemen urd ungsten Lag Da
mıift; urchten WILr INe8T dıe Menschen, dan ott Ich geschweyg,
wı]ıe verä«c  1C. WITr wurden VOT der weltt alg dıe protestlr vndt
appellırt habenn vndt dem Ror verglichen wurden.

ich wıl ettlıch onchristlich Punecten AUS dem KEdıiet erzelen,
die vurnempsten, WIe wol eS vollerr Stichwort Ist, dıe eyn Christ
mıt gyedultt 01 Lragen, gyleych „ als YDNSerrt eer nıt kleynen
radt vndt ahfall gemacht““ Liem, „ s SCYyY Cyn xect vndt vüärurısch
Opinion, ferfurısch yndt kerzerisch“‘. Wiır SOyn nıt besser dan
YDSer Herr Christus. |£. 2 ] Das ist YIStUS Jhesus mıt SCyx
Apnosteln auch zıgen worden, SO doch ZU. frıden gepredigtt ;
do aber den Hohenpriestern Iren yoczdienst anregztt, Sie miıt
eysell AUuSs dem tempel Schlug, da muls eyn keczerr yndt
värurischerr SCYN, Seyn Leer falsch

Das 16 Meldett, WwWI1@8 der Euangelischen bekentnus „ M1 radt
trefflicher Theologen durch dıe eylgen Kuangella yndt geschrıfften
widerlegt yndt abgeleynt SO hatt doch solchs bey den g‘_
achten kurfürsten, üUürsten noch der selben miıt verwanten ürsten
vyndt Stetten nıchs verfangen ete.* WO ist, aher die wıderlegung
durch dıe heylgen Kuangelia ? warumb omp S1@E nıt agr
Der wol handeltt, der kompt das Liechtt, Scheucht das Liecht
nıt SO hatt solch widerlegung vber vıl bıttens nıt 56>-
deyenn. Daraus wol vermercken, das solch wıderlegung nıt
AUS den Kuangelia, sonder Vo  —_ Sathan gellossen, der eyn Fü
der Finsternus ıst, CyM Lugner vndt yn Feyndt des Liechts

Item Stett weytterr „ Nach dem dan VYDS Als Vogtkt, Schucz-
herr yndt Schirmherr der Christenlichen kirchen dıe handt-
habenn etc Hiıeruff gebjetenn Meynen vyndt wollen WIr, das In
dem SADNCZCH Romischen reyc Vestiglich gehalten, gelerne yndt

WwWI1e WI1r daran sS1ınd. Act. D, 4} SC-ziehen. Confutatio. Joh 201.
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gepredigt werd, das Vnder der estalt des brodts das Sacrament
alleyn gereycht, das auch der y]au nıt alleyn selig mach, das
dıe priester hinfur vereelichen genczlıch enthalten vyndt die
priıester, die sıch vermeynter WOYS vereilcht aben, Irer pfrund
admiıinıstration vndt empterr YOon stund entseczen f. b.|
aber die Vereelichten priesterr oder ordens DersonN weyblichs vyndt
manlichs geschlechts sollen In keynem furstenthum noch gebiett
gyedultt ete.

Hie thutt Im yıll Er sSeC7Z sıch nebenn Gott, der
alleyn eyn Schuczherr vyndt Schirmherr ist vber SCyYNK Christlichen
kırchenn. Der Kayserr ist eyn Mensch, der Cehwach ist
beschuezen dıe cehrıistlichen kirchenn, dıe vit Christo Jhesu,
dem lebendigen Felsenn.

Hs Mag wol CoyN Schueczherr vndt Vogt SCYyMKH vber die romıschen
kırchenn, dıe gyebawtt ist vIt Sandt. dıe kan Liegen vyndt betriıgenn,
WI1e das geystliıch TeC selbs sag‘ er anch disse AUS reuell
wıder dıe warheyt beschuezen will, das keyn feelschus t$hue
vyndt miıt; Inen scheyttern TEC, sehe wol vIl.

Ist es aber nit wıder das Wort yotkes, die OyNn gestalt des

machen
Sacraments halten vyndt predigen den Glauben nıt alleyn selig

Die prıesterr onchristlich SCYMN, dıe selbisen des an! VeEer-
1agenn, SO turcken vndt en mehr reyhey aben, dıie offentliıch
fayndt SCYN.,

diem, „ In den predıgen das volk WEYSCH yndt reYCZON, das S10
mıt yrolser ndacht die Empter derr heylgen melfs horen, Ire
gebett nıglic (Aott thon, Sıich auch der Junckirawen
Marıen vyndt der Lieben heylgen Vür Q1@ VOT ott bıtten be-
ellen, die gebotten fastag halten yndt verbotten peyS, W16 bey
der chrıistlıchen kirchen Es golt steen romischen kirchen
herkomen, vermeydenn |£. Auch ordens lewtt, Auch andere
Von Iren gyethonen gelubten nıt abweysen, Sonder S10 Leren,
das 9316 dıe altenn schuldig SeyN C6

Hie Mereckt 41 woll , das der kayserr Eyn Newe Bıbell
machen will, das Enchristisch reyc bafs bestettigenn. Kr wıll
regırn das Herecz, das G(Üott steett, da miıt vynderzeucht er sıch

firemden Vocatıon vyndt eruffs, der Im nıt steett. 01l1an 9 —>
Luciferr SEeCZ sıch auch neben WI1@e Jang werett 29 Der
Roboam vber gurtt den Essell, damıt elen die zehen geschlecht
VoNn Im; Was er? Der Nabuchodonoser wolt sich Gott
gleich machen, SeEynN nest. In hımel SCCZEN; w1ıe gewaltig Sturezett
In G0Lt, Im Sprechend *: Deyn anschlag urd ZUr Schand
deyns haus geratten, dan du Hast yıll volkerr zerschlagenn

den Thess 1 Reg, 12, ohl Habakuk 2,
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vndt 9astT miıt em mutwiıllen gesundıgtt; vrpluczling urd deyn
feyndt vber dıch fallen Dis s ist nıt Im 16 urd
verleyptt das dıe vbertreiter sollen gyestra Ist nıt SONUS,
Am Leyb vndt Gutt, Sonder auch Leben, Mıt wıderufung
er priullegie vyndt ireyheytten, darzu y ller reychsteg , Aaru:
eLWAaS beschlossen dissem 16 WI1Iderr. deyn aber dıe ohen-
prilesterr nıt Im rorich yesESSEHNN ? Was solten 108 aber Meer

rlangt habenn, yndt der Arm Christus hatt n1%, do SCyMN aup
ınlegtt. W olan vit den Ostertag urd TYTISTUS alles
Leydits ergeczit, do dıe hohenpriesterr m17 echanden (GA0tt
vndt der Welt esteen

f 3 b.] Krsam weyls gyunstig Herrn! eicherr Chrıst wolt Nun
dissem fr gehorchenn, des yewaltig wıder dıe warhay
üchtt? Das mMan aber vermeynt, Im Concilıo urd yn anders
ach Gott, WeTr 1ıls erleben! ennet mMan YNSeEerT 008r Tezund CyM
DeCT, Opınıon, verfurisch vndt keczerıisch, dıe 0onverschamptenn
eW wurden nıt ‚prechen vyndt In Concıilio beschlıessen , das
die arhey SOY; diıe Hoffartt, eyd vyndt Has Soynx FTOS bey
dissen; (+0t%t der almechtig bekerr q1e !

Deshalb versihe mıch genczlıch, WeTr chpare weyisheytt habb
Vorlangest dıe kosten Vberschlagenn, Was vit die bekantnuls des
Euangelions 50C, Hab fürsehenn mı1% ernst%, W18 Manl fallen erd
In die 0onNgnNad des keysers vyndt der weltt, W16 Ich auch, Je
das heyllıg abentmal angehepti, vit der anczel ggewarnett Anch
Im s1czenden radtt anzeygtt, W1e Spottlich SEeyYyN werd, Hınder
sich sehen; wWer vynnÄis besserrT, WIT nıhe geborn wordenn,

mır dem 16 geleptenn.
Was Ligtt daran, ob M1r OyN ongnedigenn keyserr vberkomen

vymb der warheytt wıllen ? dals best [liegt| daran, das mır eyn
ynedıgen (+0% haben, der seyn Herecz In SCOYyNHEL an hatt.

Vndt ob er Schon urd tyranızırn vndt wutten, ist. YIS
WIY fallen In dıe hend YNSeTeTr eynd, dan in den ZUTD gyottels.
Leyden mMIr , werden WITr gewilslich m1% Christo gylorı]ren
£. 4..| erden mM1r verfolgtt Ymb des Euangelıons wıllen , SO
werden mMır nıt durthetet Sonder Gott, der ist Starck SCeNHNUußg,

Handel hinaus furen. Wiıe alweg gethan vndt WI1r
I1czund zehen aar yesehenn, W19 gewaltig T die rett, nschlag
vndt Finanez derr Hohenpriester Boden ® yestossen hatt

Auch SCYyN VüSeTe Har gezellt, dero keyn fallen kan Von dem
haupt den willen (+0ttes ymp sıch der harr An , W16e
vıl mehr ViSeres Leyb vndt Seg] als des SCYNOÖN, W10 er Saulo
sagt „ Saule, Saule, Was verfolgst du mich 71“ I1tem 37 der euch

urplötzlich. besser. 3) 2 'Lim 2, durtheteft,
derthetet; getötet ? bosen. Matth. 1

Act
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veracht, der eracht mich“ Item ‚„ WAS Ir AUS den mınsten
MEYNEL bruderr, das hapt Ir mM1r gethan“ *, 1tem „Wor euch
thutt oder anregtt, der 2rTeyKt M1r In augapffell® eet Nun
die Sach . wurd wol eyM irewer recherr SCYNM., Ist
0t% vit YVONSSeITr sSeytien, WLr wı1l VÜS thon, vndt ob schon das
(7utt, Leyb vndt en kost, wol vnids, hundertfeltig werden 1rs
erge6zt m1% dem ewıgen Lehbenn

Nemen S1e das UT, das nıt geschicht On Gott, Was an
WIr , das mMır nıt enpfangen en 4 9 Lassen WIr ON das das
utt hinder vnÄ{s, etwan erbeniäs, den IHanls nıt gegundt hatt

kost B5 Leyb vndt Lebenn, Selıg SOyM mMIir, dıe verfolgung
Leydenn ymb der yerechtikeytt willenn; urd SCyN das ı1mel-
reyC W ol Ynis, mM1r verspottiung vyndt durchechtung Leydenn
vm 3 des NamenNns OChristi wıllen. . 4. h. ] Dals vynis der feyndt
angrey1itt, Ist der (+7+utt wil Gottes dan „du hettest keyn yewalt
Zn mıch Sprach Christus i} pilato) er dir nıt oben era
WEr gebenn“. Deshalb Mag der eyn keyn herlin “rumen.,

Vndt ob M1r schon erwurgtt |würden], Ww1e erlich ist der
0 do mI1r VOoONn vilen yhel erledigtt vndt doch keyn bleyplich
Sta hıe habenn, heben f sch!affenn undt rusgenn In Christo.

Was wer aDEerr vndt WaSs hilft uns, das m1r eyYX gynedigen
eylser vberkoöomen Hochgefreytt, Ja brechttenn dıe YKaNcZEeN elt
Ynderr vnis durch en vVO KEuangel1o nachteyll YDOSeIT

ece
Was u vnis, das mM1r VDSeITr Leben hıe beschuczten vndt

hbehieltenn Uurce en VO  z Kuangelıo0 vyndt dort verlurenn ?
Was hulft vnÄs, das m1r eYyN Gnedigen Sterblichen eyserr Kr-

Jangten HTEC Verleucklung des Wort Gottes, ynd mechten vynis
den kKwıgen keyserr eainem tyrrannen ?

Was hu HT vynÄds, das mır vymb dıs ZeYy  ıchen vergenglichen
Augenplickegen (!) XuUTS vyndt Lebens wıllen Christum VDSern 5T
loserr verleuckelten vndt dort OyM onbekanten Chrıstum, der sich

nıt annemen Wurd, erobertenn?
E oltenn WIT verlassenn Vattr, Mutterr, ruder, Schwesterr,

Wweyb, kınd, Silber vndt Go keyserr vyndt ürsten mıt der
YaNnCczen weltt,

f 5 Krsam wey[s Herrn! zweyeltt mMır mıt nıchtenn:
werdenn WITr olchen vertrawen In ({0tt habenn, deynem (40tt-
licehen Wort Glauben vyndt anhangen vndt Im Folg thon , Kr ist
der recht beschuczerr vndt Schirm Herr ; die buchssenn
mıt cht vndt Aber Acht werden nıchs schadenn auch nichs auls-
rıchtenn.

Luk 10, Matth. Sach 23 S Kor
4, Hs Verleuckulng, eher.
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Wır habenn CyX tarcke Buchssenn, das] ist. der au
Y1sStum Jhesum, dafls zundbulfierr ist demutıg, glaubig

Sewilizenn vyndt bıtten (A0tt. Desse 1} eyn durchtringtt die
gyewulk, das mır dan mıt aul sprechen: Ich sahe vmb, Ich
fand nıt einen der erhochtenn Stolezen (+0tzlosenn

erden WITr YUSerr Leben DEeSSETN, Eyn nNne  z Christlich en
vndt W. vlieyssigers viäisehenn en vf dıe Laster

straffenn vyndt das utt han  abenn,
Ist noch der Alt Barmherczig GL, hatt Mose VOL dem

un  us, Liooth VvVor dem Sodomitischen rand, Danıel VOT dem
Lewen, dıe Lrey Kinder Im ackofen, dıe Israelıter vor der wufierey
pharaoms, den Jacob VOT Hsau, den Jonam Im walfisch behutt
yndt beschirmptt, Er urd vnfs auch, mır vertrawen, Mıtten
vynder den feynden, Ja miıtten Im todt beschuczen vndt CyN {rew-
hıchen eystan: thon Dar ZU helft vnlis dıe Heyllı  5  o tryfeltikeytt!
Amen.

yehorsamer
Joh
Lach

Hs fand ich. 2) Ps. ö4 3) Gewöhnliche AbkürzungSta) Lachmann, mıitunter auch Lachamann.
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